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§ 1 .
Der in der Generalversammlung vom 28. Ma i 1884
vorgetragene und im 38. Bd. dor Verhandlungen des historischen
Vereins von Oberpfalz und Regensburg abgedruckte Rechen-
schaftsbericht erstreckte sich über die Jahre 1878 bis 31 . De-
zember 1883. Der vorliegende Jahresbericht umfaßt lediglich
das Jahr 1884.
I n der eben erwähnten Generalversammlung kamen die
durch ein aus der Mitte des Ausschusses gewähltes Comits
entworfenen und behufs Erwerbung von Corporationsrechten
neu redigirten Statuten des Vereins zur Vorlage und wurde
nach vorausgegangener Berathung der Wortlaut derselben
definitiv festgestellt.
§2.
Die Vertheilung der Vereinsgeschäfte hat nach den neuen
Statuten in einer zu diesem Zwecke besonders abzuhaltenden
Ausschußsitzung zu geschehen. Z u diesem Zwecke wurde für
die bereits abgelaufene Periode der 11. Jun i 1884 anberaumt,
wobei sich folgendes Resultat ergab:
1. Vorstand: Archivrath Dr. C. W i l l .
2. Sekretär: Regierungsregistrator Wilhelm Schratz,
zugleich Conservator der Münzen.
3. Kassier: Privatier M a ; R a i t h , wurde dem Biblio-
thekar beigegeben.
4. Conservator der Sammlungen: Pfarrer Ios. Dahtem<
5. Bibliothekar: Conteltor a. D> Eh. K l ein stäub ex,
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Ausschuß-M i tg l i ede r :
6. Geistl. Rath Dr. Georg J a c o b und
?. Geistl. Rath Professor Dr. Ferdinand J ä n n e r . Beide
übernahmen die Redaktion für die Vcreinsschrift.
^. Hofkavalier Hermann Frhr. v. Reicht i n - M e l d e g g ;
wurde dem Conservator für das Archiv, speziell für
die Siegel- und Wappen-Sammlung zugetheilt.
9. Domvitar Georg Deng le r .
10. Studienlehrer Jakob Re isse rma ie r ; wurde dem
Conservator des Archivs und der Redaktion der Ver-
einsschrift zugetheilt.
11. Regierungsrath Robert Schmid.
12. Oberstlieutenant a. D. Frhr. v. Schönhueb; wurde
dem Sekretär für besondere Arbeiten zugetheilt.
13. Bauamtmann und Walhalla-Commissär C. Z i e g l e r -,
wurde dem Conservawr für die nicht römischen Samm-
lungen beigegeben und ist Referent über die baulichen
Verhältnisse im Innern der Ulrichskirche und der An-
staltslokalitäten.
14. Geistl. Rath Dr. I . K. K r a u s .
15. Gymnasial-Professor E. d 'A l l eux ; wurde dem Con-
servator für die römischen Sammlungen beigegeben.
16. Stifts-Administrator F .S . B l e n n i n g e r ; wurde dem
Kassier und Bibliothekar für das Expeditionsgeschäft
der Vereinsschrift beigegeben.
Die Bibliothek, welche in ihrer bisherigen Aufstellung für
die Vereinsmitglicder zu wenig nutzbringend war, wurde von
den übrigen Sammlungen getrennt und dem Bibliothekar oder
dessen Stellvertreter eine selbstständige Stellung eingeräumt.
Die Bibliothek sollte vor Allem von den nicht geschichtlichen
Werten puriftzirt und in erster Linie den Ratisbonensien,
den Bavaricis und den werthvollen auswärtigen Bereins-
zeitschriften ein entsprechender, die Bcniitzung erleichternder
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Platz eingeräumt werden. Die nicht direkt Vereinszwecken
dienende Literatur und die Verlagsartikel des Vereins sollten
anderweitig untergebracht werden.
Allein die projektirten Veränderungen waren noch nicht
in Angriff genommen, als der Magistrat im Interesse des
neuen Gymnasiums und der israelitischen Schule neue, für
den historischen Verein nichts weniger als vortheilhafte Vor-
schläge in Bezug auf Vertheilung der Lokalitäten machte.
Schon 1882 wurde durch Ausschußsitzung vom 29. J u l i
auf Antrag des Herrn Pfarrers D a h l e m , welcher auch
Vorstand der anthropologischen Gesellschaft ist, beschloßen, daß
die Mitglieder des anthropologischen Vereins gleich denen des
historischen Vereins an einem bestimmten Wochentage freien
Zutr i t t zu den Sammlungen des hist. Vereins haben sollen.
Außerdem wurde dem anthropologischen Verein auch ge-
stattet, seine Sammlungen in der Ulrichskircho niederzulegen.
Ebenso fand ein Theil der Sammlungen der nun auf-
gelösten Burglengenfelder anthropologischen Gesellschaft Auf-
nahme in der Ulrichskirche. Der historische Verein bestand
jedoch der anthropologischen Gesellschaft gegenüber auf dem
Anspruch, daß die letztere ihre Gegenstände genau latalogisire
und möglichst unterscheidbar in den Sammlungen aufstelle.
Hierauf theilte die anthropologische Gesellschaft über diesen
Punkt mit, daß die übergebcnen Gegenstände schon von An-
beginn, um jeglichen I r r t h u m unmöglich zu machen, selbst
genau bezeichnet eingeordnet wurden, baß deren Aufzählung in
fortlaufenden Nummern mit beigegebebener naturgroßer Con-
tourzeichnung — zunächst für die anthropologische Gesellschaft
angefertigt — jedes Jahr in deren Generalversammlung auf-
gelegt wurde, daß ebenso schon längst die Absicht bestand, ein
Duplikat dieser Aufzeichnungen am Schlüsse des 3. Jahres
(Dez. 1884) zum Archiv des historischen Vereins zu übergeben.
Die Fresken in der Elephantenapotheke, deren schon in
dem vorigen Jahresbericht Erwähnung geschah, harren noch
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VI
immer ihrer Enträthselung. Die erste Notiz über das Vor-
Handensein dieses Bilder cyclus ertheilte der f. Thurn und
Taxis'sche Vaurath Max Schul tze, welcher am 12. J u l i
1881 darauf aufmerksam machte, daß bei Reparatur des Per-
putzes in der Einfahrt der Elephantenapotheke ganz alte, nicht
uninteressante und theilweise gut sichtbare Wandgemälde auf-
gedeckt worden seien. Eine Vervielfältigung im verminderten
Maßstabe der von Herrn Reallehrer Schenkenho fe r ange-
fertigten und bereits in der Monatsversammlung vom 9. Ja -
nuar 1884 vorgezeigten Bause dieser Wandgemälde, sowie der
dabei befindlichen Wappen und Inschriften :c. konnte bisher
noch nicht beschafft werden. Herr Bauamtmann I i e g l e r
wurde indessen ersucht die Fixirung der Bilder mit der Keim'schen
Fixirmaße in thunlichster Weise zu fördern.
Als recht zeitgemäß und die Erinnerung an den dermaligen
Bestand von Plätzen, Straßen und einzelnen alten Gebäuden
förderlich muß die Aufnahme von architektonisch interessanten
Parthien bezeichnet werden, da mit jedem Jahre wieder Theile
der den Charakter der Stadt kennzeichnenden Bauten dem
Bedürfniß und Geschmack der Neuzeit weichen müssen. Es
wäre nur zu wünschen, daß recht viele der besagten Aufnahmen
gemacht werden könnten.
Pekuniären Antheil nahm der historische Verein an der
Rcstaurirung des von Herrn Kunstmaler Heinrich D e n d l
aus Regensburg neu gemalten Kolossalbildes „Davids Kampf
mit Goliath", eines der vornehmsten Wahrzeichen unserer
Stadt. Am 5. Jun i 1884 begonnen, wurde dasselbe am
9. September 1884 in Anwesenheit des Herrn Bürgermeisters
v. S t o b ä u s und einer zahlreichen Menschenmenge unter
Musittlängen enthüllt.
Zum großen Theil ist es das Verdienst des Vereins-
Vorstands, sowie des Herrn Stadtpfarrers V i l s m a i e r und
des Herrn Bauamtsasscssors S t a u t n e r , daß das Lenz'sche
Vühnetreuz im Porhofe der St , Emmeramkixche aus dem
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VI I
Pfarrgarten auf der linken Seite an die Mauer auf der
rechten Seite versetzt und die romanischen Säulen des Paradieses
in ihren unteren Theilen restaurirt wurden. Durch die Er-
laubniß des Hockseligen Herrn Fürsten M a x i m i l i a n von
T b u r n u n d T a x i s wurde es möglich, daß 15 Grabsteine
von theilweise vorzüglicher Arbeit, welcke an der östlichen
Mauer der Emmeramskirche und der fürstlichen Holzlege neben
dem ehemaligen Emmeramer Kirchhofe angebracht waren, nun-
mehr die Mauer des Paradieses zieren, welches auch einen
würdigen Sckmuck durck Gesträuche und Blumen erhielt.
Am 17. August 1884 wurde das Gasthaus zum „Grünen
Kranz" — der geschichtlich merkwürdige frühere alte Staufferhof
— ein Raub der Flammen. Das Haus war mit einem
mächtigen Wappen der Stauffer geziert, das beim Abbruch
der Mebelwand sorgfältigst herabgenommen wurde. Doch ist
dasselbe sehr schadhaft und werden sich wohl nur Reste des-
selben erhalten lassen.
I n der letzten Woche des Monats Juni 1^84 fand auf
Vorschlag des Vereinsvorstands ein Ausflug in das benach-
barte ehemalige Karthäuser Kloster Prül l sPruel bedeutet
sumpfige Niederung) statt. Die günstige Witterung und der
Umstand, daß es bisher nur wenigen Alterthumsfteunden
möglick war, die interessanten Reste des Klosters nebst Kreuz-
qang, sowie die ehemals im romanischen S ty l erbaute Kirche
kennen zu lernen, bewirkten eine zahlreiche Theilnahme an
diesem Besuch mittelalterlicher Gebäude. Geführt von dem
Herrn Direktor deF Irrenhauses Nr. Schwaab und dem
Anstalts-Curatus Hackl , wurde den Besuchern in einem
Vortrage des letztgenannten Herrn eine kurze Geschichte des
Klosters geboten. Nach Besichtigung des wohl aus dem Be-
ginne des 15. Jahrhunderts stammenden Kreuzganges, der
nun vollständig profanirt ist und als Stallung dient, begab
sich die Gesellschaft in das ehemalige Fischhaus des Klosters,
wo sich jetzt eine künstliche Fischzuchtanstalt befindet. D ie
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große Klosterkirche, welche viel des Interessanten an Skulpturen,
Gemälden nnd Grabmonumenten bietet, wurde einer genauen
Besichtigung unterzogen.
Am 30. J u l i Nachmittags veranstaltete der historische
Verein einen gemeinsamen Besuch des Domkreuzganges mit
dem Cömeterium des altcn Domes und der dabei befindlichen
Kapellen, sowie der Erhardtrypta und der benachbarten römischen
Baureste unter Führung von bewährten Kunst- und Alter-
thums-Kennern. Die Betheiligung von Geschichtsfreunden an
diesem höchstinteressanten und belehrenden Rundgang war eine
sehr große und wurde dieselbe durch allgemeine Befriedigung
gelohnt.
Die für den 12. August nach Laber, Neratzhausen, Pars-
berg uud Luppurg veranstaltete Exkursion des hist. Vereins
verlief, obgleich die Betheiligung wegen des zweifelhaften
Wetters nur eine geringe war, recht befriedigend und war
reich an archäologischen Genuß. Zuvörderst war der vor-
mittägige Besuch der Burgruine L a b e r , wohl der bedeu-
tendsten im südlichen Theil der Oberpfalz, höchst lohnend,
und gewährt namentlich das Studnnn der verschiedenen Bau-
periodeu, von denen die älteste höchst wahrscheinlich auf die
Römer zurückzuführen ist, ein erhebliches Interesse. Der un-
gefähr IV2 Meter hohe, in rothem Marmor ausgeführte
Grabstein des berühmten Minnesängers H a d a m a r von
Lab e r , —dieses Epitaph befindet sich wohlerhalten in der
Kirche des nach dem ehemaligen Herrnsitz genannten Ortes
— war natürlich Gegenstand der Venumderung uud es
wurde der wohlberechtigte Wunsch laut, daß dieser intercssante
Grabstein mit der stattlichen Figur des Ritters in den
Verhandlungen des historischen Vereins in guter Nach-
bildung Publizirt werden möchte. I n Be ra t zhausen ,
dem ehemaligen Sitz der Stauffer von Ehrenfels, sind noch
mehrere Epitaphien dieser Edelherren eingemauert, mid da
sich auf einem derselben auch die Burg Ehrenfels einge-
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meiselt findet, so würde es angezeigt sein, daß das B i ld
derselben mit Zuhilfenahme des wohl noch festzustellenden
Grundplanes ebenfalls für eine Veröffentlichung hergestellt
werde. Ein recht freundlicher Empfang wurde in P a r s b e r g
den Gästen durch deren Vereinsgenossen zu Theil, indem sie
von denselben auf dem Bahnhof begrüßt und zunächst nach
dem Schloß geführt wurden, von welchem eine blau-weiße
Fahne wehte. Hier gereichte die herrliche Rundsicht auf das
im üppigen Grün prangende Hügelland zu besonderem Ver-
gnügen und die auf kühn emporragenden Felsen noch erhal-
tenen Mauerreste, sowie der Unterbau des Kirchthurmes mit
Buckelquadern zogen das Interesse der Alterthumsfreunde auf
sich. Endlich verdient das die ganze Gegend weithin zierende
L u p p u r g , der einstmalige Sitz mächtiger Dynasten, als ein
des Besuches werther Ort der Erwähnung. — Als Totaleindruck
der Exkursion, den alle Theilnehmer auf gleiche Weise ge-
wannen, ergab sich auf's neue, daß die so mc-unigfaltigen und
schönen Parthien, welche von Regensburg aus so leicht gemacht
werden können, nock viel zu wenig bekannt und gewürdiget
sind und daß mit verhältnißmäßig geringen Ausgaben die näm-
lichen Genüße und die gleichen sanitären Vortheile in der
Nähe gewonnen werden können, die gewöhnlich in der Ferne
gesucht uud theuer erkauft werden.
Hinsichtlich der Thätigkeit einzelner Veremsmitglieder,
welcke durch Vorträge und Elaborate die Zwecke des Vereins
förderten, ist Folgendes zu erwähnen:
Frhr. v. R e i c h l i n - M e l d c g g erläuterte in der Mo -
natsversammlung vom I .März in einem interessanten Vortrag
die Art und Weise, wie die Fürsten im 14. und 15. Jahr-
hundert die Geldmittel zu den damals so häusigen Kriegen
beschafften und für sich und ihre Mannschaft sorgten. Bei-
spiels halber wurde eine Bürgschaftsurkunde von zwei Regens-
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burger Bürgern erwähnt, welche dieselben für zwei kaiserliche
Hauptleute Christoph Luz und Reichlin v. Meldegg i. 1.1552
ausstellten.
Herr E b n e r , Kandidat der Theologie, hielt in der
Monatsversammlung vom 9. Januar 1884 einen allseits bei-
fällig aufgenommenen Vortrag über den als Quellenschrift-
steller für die baierischc Geschichte mit Recht gefeierten Chronisten
des 15. Jahrhunderts „Andreas von Regensburg." Dies
gab dem Pereinsvorstand Dr. W i l l Anlaß, sofort einen
Antrag auf Errichtung einer Gedenktafel für den genannten
Chronisten zu stellen. Nachdem der Ort und der Wortlaut
der Inschrift festgestellt war, wurde die Tafel von dem Bild-
hauer Preckl sauber ausgeführt und rechts vom Eingang zu
der St. Magnkirche zu Stadtamhof eingefügt. Die Inschrift
lautet: „Hier im ehemaligen Augustinerstift 3t. Naomis lebte
„um das Jahr 1410 der um die Geschichte seiner Zeit hoch-
verdiente Chronist ^uäreag presbMr liatisbouei^ig. Sein
„Andenken ehrt durch dieses Denkmal der Erinnerung der
„histor. Verein von Oberpfalz und Regensburg. 1884."
Dr. W i l l erläuterte in einem Vortrage die Bedeutung
von „Weih St . Peter." ( I n vorliegendem Bande abgedruckt.)
K. B r a n d l , k. Advokat, gewährte in einem Vortrage einen
Rückblick auf die am 12. August stattgehabte Exkursion des histor.
Vereins nach Laber, Beratzhausen, Parsberg und Luppurg.
Registrator Schratz legte nach einem Manuskripte Zirn-
gibl's ca 800 neuredigirte.und vermehrte Regesten zur Geschichte
des Abtes Albert I I . von St. Emmeram (1324 — 58) vor.
C. W. N e u m a n n , Hauptmann a. D., übergab Mi t -
theilungen über den Grabstein Bruder Berthold's.
M a y r , Dr. Ioh . Barth., k. Oberappell.-G.-Rath a. D.,
schickte ein: Das Schloß und der Markt Neuhaus in der
Oberpfalz. (Abgedr. Bd. 39 der Verhandlungen.)
P r i m b s K., k. Reichsarchivsrath in München, übergab
eine ausführliche „Geschichte der Paulsdorfer." (Mskrpt.)
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X I
M a y e r Manfred, Dr. : Regesten zur Geschichte der Burg-
grafen von Regensburg. (Mskrpt.)
§5.
Funde von Gegenständen aus prähistorischer und römischer
Zeit wurden i. I . 1884 nur in geringer Zahl gemacht. So
eine römische Urne, ein Broncelöffelchen und Reste von Hirsch-
geweihen, welche bei den Fundirungsarbeiten des Neubaues
des Schlosses St . Emmeram gefunden und von Sr . Durch-
laucht dem hochseligen Herrn Fürsten M a x i m i l i a n von
T h u r n und T a x i s dem histor. Vereine geschenkt wurden.
8 6.
Die gedruckten Verhandlungen des Vereins wurden 1884
durch den 38. Band vermehrt.
Der Verkehr und Schriftenaustausch mit auswärtigen
Vereinen und gelehrten Gesellschaften :c. besteht in reger
Thätigkeit fort.
Es erfolgten daher besondere Einladungen: 1. Durch den
Vorstand des Vereins für Geschichte der Stadt Meißen zur
General-Versammlung des Gesammtvereins der deutschen
Geschichts- und Alterthumsvereine; 2. durch den Verein für
hessische Geschichte in Kassel zur 50jährigen Jubelfeier; 3. durch
die Gesellschaft für Geschichte und Alterthumstunde in den
Ostseeprovinzen Rußlands in Riga, gleichfalls zur 50jährigen
Jubelfeier, und 4. durch die k. böhmische Gesellschaft der
Wissenschaften in Prag zur 100jährigen Jubelfeier.
Die Sammlungen des Vereins, insbesonders das vor-
geschichtlich-römische Museum in der Ulrichstirche erhielt Zu-
wachs durch die vom anthropologischen Perein in Regensburg
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von der aufgelösten anthropologischen Gesellschaft in Burg-
lengenfcld angekauften Gegenstände.
§ 9 .
Beilage I I I enthält die Uebersicht über Einnahmen und
Ausgaben. Dieselbe wurde durch ein Ausschußmitglied revidirt
und mit deu nöthigen Kassabelegen der Generalversammlung
zur Einsichtnahme vorgelegt. Da von keiner Seite Einsprache
erhoben wurde, erfolgte Decharge.
Wir schließen unsern Bericht, indem wir sämmtlichen
Behörden und Stellen, ganz besonders aber der hohen Kreis-
Ncgierung und den Landräthen der Oberpfalz und allen
Gönnern des Vereins für das demselben zugewendete Wohl-
wollen den schuldigen Dank abstatten.
R e g e n s b u r g den 9. J u l i 1885.
Der Vorstand:
Dr. O. Bill,
f.
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Beilage >.
llerzcichniß der im Jahre 1884 abgegangenen Mitglieder.
Gestorben sind:
a. I n Ncgcnsburg:
Ammon K., Privatier, 7 15. August,
v. Buxbaum L., t. geh. Rath:c., f 17. September.
M a r t i n F., k. Regierungsrath, f 5. Juli.
Neumüller I . W., Kaufmann, f 14. August.
d. Auswär ts :
v. Graf cnstein H., Gutsbesitzer in Burggrub.
Ginker K., Stadtschreiber in Schwandorf, f im November.
. Weber I . B., Benesiziat in Sünching, 5 18. August.
Baader I . , t. Reichsarchivrath a. D. in München. Ehren-
mitglied.
Hofrichter I.K., t.t. Notar in Windischgrätz. dsgl. (f 1883).
Fürst v. Hohenlohe F. K., in Kupferzell, f 26. Dez. dsgl.
I h ren Austr i t t erklärten:
v. Kram er L., t. Professor in Regensburg.
Nahm Aug., t. Oberbahnamts-Iuspektor in Regensburg.
Strasser tav., Kaufmann in Regensburg.
Braun I. , Expositus in Ruhstorf.
Hummel F., Vuchdruckereibesitzer in Wien.
Mändl L., t. Bahnexpeditor in Bodmwöhr.
Mumm B., Vikar in Münster.
Scheid I . , Gastwirth in Haimbuch.
Süß H. 3^ ., Kaufmann in Stadtamhof.
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Beilage
Veyeichniß der zugegangenen Mitglieder.
A r e t i n , Frhr. v., Karl, fürst. Domänenassessor in Regensburg.
Buechl Alois, Präfekt im bisch. Kler.-Seminar „
Brander M., Stiftsvikar „ „
Gloßner Dr. Mich., Seminar-Regens „ „
Hand l A., fürftl. Revisionsfunttionär „
Mayer Joseph, k. Studienlehrer „ ,.
P f lüger August, Großhändler „ „
Poppel Christ., k. p. Pfarrer „ „
Re i tmayr E., Buchdruckereibesitzer „ „
R i t t l e r Dr. A., t. Lyzealrektor „ „
Schmauß Joseph, Brauereibesitzer „ ' „
Schwaab Dr. Rud., Direktor der t. Kreis-
Irrenanstalt Karthaus „ „
S taud tne r Georg, t. Bauamts-Assessor „ „
Das k. neue Gymnasium „ „
Aigner Ioh. Bapt., Pfarrer in Holsbrunn (Niederbayern).
Andräas I)r. Konrad, k. Bezirksarzt in Burglengenfeld.
Eder Anton, Lehrer und Chorregent in Berching.
Fischer Joseph, Pfarrer in Parsbcrg.
Kutschenreiter Franz, Pfarrer in Pielenhofen.
L ieb l Ioh. Bapt., Pfarrer in Neutirchen bei Bogen.
Link Bened., Pfarrer in Pollanten.
M a u r e r M., eancl. lzißt. in München.
Oechslein I . , Pfarrer in Scligenporten.
Piendl , G., Pfarrer in Pettenreuth.
Pö l lmann Stephan, Pfarrer in Oberviechtach.
Schund Alois, Curatbeneftziat in Paulsdorf.
S e i d l I)r. Ioh. Nep., Pfarrer in Schamhaupten.
S p e r l Aug., eauä. pdil«, in München.
T r i l l e r Mich., Pfarrer in Plantstetten, L.-u. R.-T.-Abgeordn.
Westermayer Ios., k. Oberamtsrichter in Parsberg.
Wismath I . B., Pfarrer in Prüfenmg.
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Beilage M.
aus der reMrlen
str sberpfalz und
des histor. Vereins
188283.
. E i n n a h m e n :
I. Aktivrest vom Vorjahre .
II. Beiträge von Mitgliedern
III. Schantungen
IV. Zuschüsse aus Kreisfonds
V. Zinsen
VI. Zufällige und außerordentliche Einnahmen
VII. Heimbezahlte Kapitalien
2966
1532
62
515
24
412
72
50
Summe der Einnahmen 5512 30
N. A u s g a b e n :
I. Für Verwaltung, und zwar:
a) Regie 45 96
b) Copialien:c 6 20
e) Buchbinderlöhne 18 10(!) Mobiliar, Reparaturen:c 1 75
wrti lc 22 6
Mertionen 9 39
Malmiethe . 342 86
37 72
17 10
101 —
507 97
82 10
16 20
u) Beheizung und Reinigung
i) Mobiliar-Versicherung .
k) Bedienung und Remunerationen
N. Herausgabe der Vereinszeitfchrift
IN. Vermehrung der Sammlungen
I V. Beiträge an Vereine
V. Für Feste
VI. Kapitals-Anlage
VlI. ZuMige und außerordentliche Ausgaben 100 —
Einnahmen
Ausgaben
Summe der Ausgaben 1308 41
0. A b g l e i ch u n g:
I. Kapitalien
II. Attivrest .
»ttivrest 4203 89
O. V e r m ö g e n :
Vumme 4823 33
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. . . . . . .
» » » »
» »
Summe der Ausgaben
0. A b g l e i c h u n g :
Einnahmen , .
Ausgaben » » » » » »
0 . V « r m « g e n :
I. M
U. Altivrest .
4203
1516
72
515
24
344
200
89
—.
72
70
6876 31
H»SM ms der reotiitte» Rechnung des hißsr. Vereins
fiir sberpftlz und »egensburg l8«3>84.
H^ . E i n n a h m e n :
I. Attivrest vom Vorjahre
II. Beiträge von Mitgliedern
I I I . S c h a n k u n g e n . . . .
IV. Zuschüsse aus Kreisfonds
V. Zinsen .
VI Zufällige und außerordentliche Einnahmen .
Vl l . Hetmbezaihlte Kapitalien
Summe der Einnahmen
L. A u s g a b e n :
l. Für Verwaltung, und zwar:
2) Regie
t>) Copialien:c
o) Buchbinderlöhne . .
<l) Mobiliar, Reparaturen:c.
0) Porti 2c
1) Iusertionen . . . .
3) ^otalmiethe . . . .
ü) Beheizung und Reinigung
i) Mobiliar-Versicherung
k) Bedienung und Remunerationen
N. Herausgabe der Vereinszeitschrift
III. Vermehrung der Sammlungen
IV. Beiträge an Vereine
V. Für Feste
VI. Kapitals-Anlage
VII. Zufällige und außerordentliche Ausgaben
35 9
21 90
129 20
45 35
10 26
342 86
11 52
17 10
101 —
590 90
98 14
16 20
25 —
202 —
108 86
1755 38
6876 31
1755 38
«ktivrest 5120 93
619 43
5120 93
Summe 5740 36
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